KUWI 
KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden:



Caroline Lasser
Geschlecht:









 FORMCHECKBOX 
weiblich

 FORMCHECKBOX 

männlich
Studienkennzahl:







H
066 447
Matrikelnummer:







0840389
Gastinstitution:








Alcaldía de Tecoluca/InterSOL
Gastland/Ort:








El Salvador/Tecoluca
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 16.05.2016 bis 07.09.2016
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
1

Zentrum für Internationale Beziehungen

3

Lehrende/r an der BOKU

1

Studienpläne

4

Studierende / Freunde

1

Gastinstitution

1

Homepage der Gastinstitution

Sonstige: InterSOL
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.Spanisch
	100
	2.     
	   

	3.     
	   
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	El Salvador hat allgemein einen sehr schlechten Ruf, was vor Allem die Sicherheit im Land betrifft. Davon sollte man sich auf keinen Fall abschrecken lassen. Natürlich muss man in gewissen Situationen vorsichtig sein, aber das muss man in vielen anderen Ländern auch. Das Land hat unglaublich schöne Landschaften zu bieten und in San Salvador kann man auch Großstadtluft schnuppern. 


6. Gastinstitution
	Die Alcaldía ist das Gemeindeamt der Gemeinde Tecoluca. Für ausländische Studenten gibt es dort ein eigenes Büro zum Arbeiten. Es gibt Klimaanlage und 24 h Wachpersonal. 


7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	InterSOL (Hans Eder); BOKU (Priv.-Doz DI Dr. Günter Langergraber, DI Dr. Klaus Leroch), Alcaldía de Tecoluca (Herberth Sanabria) 


9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	3
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	3
	von Lehrkräften an der BOKU

	4
	von der Gastinstitution

	5
	von Studierenden an der Gastinstitution

	  
	von anderen:      


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	da die Gastinstitution keine Uni ist, fallen Anmeldeformalitäten weg


11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	Sprachkenntnisse in Spanisch sind unbedingt erforderlich, kommuniziert wird nur in Spanisch. Den Frauen wird gerne nachgepfiffen, am Besten ignorieren, aufdringlich werden sie in der Regel nicht. Die Salvadorenos sind wahnsinnig hilfsbereit, man sollte nicht allzu skeptisch sein. 


12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:     
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim

 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution


 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie
 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):930,00 €

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



600,00 €

/Monat,

davon:

	150,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	250,00 €
	/ Monat
	Verpflegung
	

	50,00 €
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	    
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	    
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	150,00 €
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	allgemein hat man großen Handlungsspielraum. Von Seiten der Alcadlía wird alles ermöglicht, was ihnen möglich ist. Man arbeitet mit verschiedensten Menschen verschiedener Unis und Institutionen zusammen, was einen schnell weiterbringen kann, andererseits ist man auch stets auf irgendwen angewiesen, was die Arbeit dann auch wieder verlangsamen kann.  


In soziokultureller Hinsicht:

	Die Einheimischen sind wahnsinnig hilfsbereit und freundlich. Anfängliche Skepsis sollte man mit der Zeit ablegen. Da es fast keinen Tourismus gibt, sind die Leute nicht so an Ausländer gewöhnt und man wird weniger abgezockt als in den Nachbarländern.  


23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	da man stets auf andere Personen angewiesen ist, kann es sein, dass sich dadurch die Arbeit etwas verzögert, da ausgemachte Termine manchmal kurzfristig doch nicht stattfinden usw…


24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
 FORMCHECKBOX 
Ja

 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
weiß nicht
Wenn ja, warum?
     
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	auch für Masterarbeiten den unterstützten Zeitraum verlängern. 


Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:
Ja FORMCHECKBOX 


Nein FORMCHECKBOX 

Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	
Das Ziel der Masterarbeit war es ein hydrographisches Messnetz in der Gemeinde Tecoluca zu entwicklen. Langzeitdaten der Wasserressourcen sind so gut wie nicht vorhanden, sind aber wichtig um die Wasserversorgung besser planen zu können. 
Zur Auswahl der zu beobachtenden Quellfassung wurden mehrere Wasserressourcen im Gemeindegebiet besucht und analysiert. 

Da dann die Gemeinde Tecoluca beschlossen hat, das Dorf El Milagro als Vorzeigegemeinde allumfassend zu verbessern, wurde für die Umsetzung des Forschungsvorhaben auch diese Gemeinde ausgewählt. Dabei sollen alle Straßen asphaltiert werden, Beleuchtung aller Wege in der Nacht angebracht werden, ein Abwassersystem entstehen und die Wasserversorgung verbessert werden (derzeit gibt es in Teilen des Dorfen nur 4-10 h Wasser am Tag). Auch die geografisch günstige Lage (nur 10 Autominuten vom Gemeindeamt entfernt) und die gute Kommunikation mit dem Wasserkomittee und der Dorfverwaltung, sowie vorhandene Wasserzähler in allen Haushalten waren ausschlaggebende Faktoren für die Auswahl dieses Dorfes.
Um die dortige Situation zu analysieren, wurden Befragungen in allen Häusern durchgeführt. Die Wasserressource wurde mit dem ansässigen Wasserkomittee mehrmals besucht. Mit der Universidad Nacional de San Vicente wurde das gesamte Dorf mit einer Totalstation eingemessen. Außerdem wurde auch noch mit der Universidad Centroamericana (UCA) aus San Salvador zusammengearbeitet. Professoren und Studenten der UCA waren mehrmals mit uns in El Milagro um Wasseranalysen der Quelle und des (eventuell zukünftigen) Vorfluters zu nehmen. 

Das Hauptaugenmerk der Zusammenarbeit mit der UCA lag aber hauptsächlich in der Entwicklung eines Messgerätes, welches in die Quellfassung installiert werden soll um kontinuierlich physikalisch-chemische Daten sammeln zu können, welche dann mittels GSM Übertragung direkt in das GIS System der Gemeinde Tecoluca übertragen werden sollten. Dieses System wurde von 2 vorangegangen Studenten der BOKU auf- und ausgebaut und soll auch weiterhin mit Daten gefüttert werden. Zusammen mit der UCA wurden Überlegungen angestellt welche Sensoren am Besten verwendet werden und welche Parameter man am Besten messen kann/soll. 

Ziel ist es eine kontinuierliche Beobachtung der Wasserressource aufzubauen, wenn dies in El Milagro funktioniert, soll es dann auch auf weitere Dörfer (und langfristig auf das ganze Gemeindegebiet) ausgeweitet werden. Der Parameterumfang des Messgeräts soll zukünftig auch noch ausgeweitet werden. Für die ersten Tests wurden Parameter wie pH, Temperatur, Quellschüttung und elektrische Leitfähigkeit ausgewählt. 

Die Analyse der aktuellen Situation und der Trinkwasserqualität und vor Allem auch -quantität der Quellfassung wurde auch dazu genutzt um Überlegungen über eine etwaige neue Quellfassung zu machen. Die eventuell neue Quellfassung wird mithilfe der erhobenen Informationen geplant, wurde aber bis zum jetzigen Zeitpunkt noch nicht umgesetzt. In jede neue Quellfassung soll zukünftig ein Messgerät installiert werden um von Anfang an Daten dieser Wasserressource zu bekommen.
Probleme bei der Umsetzung des Forschungsvorhaben stellen vor Allem die Abhängigkeit von anderen Personen, sowie die spärlichen finanziellen Mittel der Gemeinde dar. Es wird/wurde daher versucht eine optimale Lösung unter Abwägung verschiedenster Faktoren zu finden. 




Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung![image: image1.png]
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